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Erfolgreiche Luſtkämpfe im Weſten
10 feinöliche Flugzeuge in zwei Tagen abgeſchoſſen Keue vergebliche Angriffe des Feindes

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
V TB Großes Hauptquartier 12 Mai 1918

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An den Schlachtfronten blieb die Gefechtstätigkeit auf ört

liche K nungen beſchränkt
Nördlich vom Kemmel und am Südufer der Lys griff

der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung
an an mehreren Stellen ſtieß er zu ſtarken Erkundungen vor
Nördlich vom Kemmel brachten wir im Nahkampf den feind
lichen Angriff an unſeren Linien zum ſcheitern im übrigen
brachen ſeine St ſchon in unſerem Feuer zu
ſammen Auf dem Weſtufer der Avre entwickelten ſich aus
einem eigenen Vorſtoß ſüdweſtlich Mailly heftige Kämpfe
in denen wir mehr als 39 Gefangene machten Zwiſchen
Avre und Oiſe mehrfach Erkundungsgefechte

An der übrigen Front nichts von Bedeutung
Jm Luftkampf wurden in den beiden letzten Tagen

t9 feindliche Flugzeuge a n 12 von ihnen brachte
die bisher von Rittmeiſter Freiherrn von Richthoſen geführte
Jagbſtaffel zum Abſturz Leutnant Loewenhardt errang
ſeinen 20 und 21 Luftſieg

Der Erfte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Lord Lansdowne an Lloyd George
Deutſchland wird ſtärker nicht ſchwächer

Saag 41 Mai Wie von einem durchaus zuverläſſigen
holländiſchen Pokitiker der mit engliſchen poli n Kreiſen
ſtets engſte Fühlung unterhält verſichert wird hat Lord
Lansdowne kürzlich ein vertrauliches Schreiben an Lloyd
George gerichtet in dem er darauf hinweiſt daß die nun
mehr erfolgte Vereinheitlichung des Oberbefehls an der Weſt
front England einen Preſtigeverluſt aber nicht den ſo be
ſtimmt erwarteten militäriſchen Erfolg gebracht habe Die
Taktik der neun Heeresleitung der Alliierten ſcheine un
tätiges Abwarten neuer feindlicher Angriffe zu ſein wo
durch das Gefühl der operativen und taktiſchen Unterlegen
heit gegenüber der deutſchen Kriegführung nur verſtärkt
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Deutſchland beſitze in Rußland Finnland der Ukraine

und Rumänien noch recht erhebliche Streitkräfte die all
mählich frei werden würden Jm nächſten Frühjahr
werde Feutſchland hinſichtlich ſeiner wir t
ſchaftlichen Kraft und der Ernährungsverhältniſſe
noch erheblich ſtärker daſtehen als England Des
wegen lege er Lloyd George nochmals ans Herz die Spe

kulation auf einen Sonderfrieden mitOeſterreich aufzugeben und einmal den ernſten
Willen zu zeigen eine für alle kriegführenden Parteien
tatſächlich annehmhbare Verfländigungsbaſis zu ſuchen und
im Intereſſe der geſamten Menſchheit ein Gegenftück zu
dem Friedensangebot des Deutſchen Kaiſers zu ſchaffen

Das Wahlrechtsverſprechen des Königs

Der Kronrat vom 9 Juli
Dr Friedrich Thimme ſtellt in der Deutſchen Politik

gegenüber konſervativen Verdunkelurgsverſurchen folgendes

feſt
In dieſem Kronrat ſind die Anhänger wie die Gegner

des gleichen Wahlrechts unter letzteren auch der damalige
Miniſter des Jnnern Herr v Loebeill der doch um die
Nerhandlungen der vier großen Fraktionen des Abgeord
netenhauſes über das Plurglwuhlrecht ganz genau gewußt
hat ja an dieſen Verhandlungen durch einen ſeiner Ver
amten ſelbſt beteiligt geweſen iſt ſehr ausführlich zu Wort
gekommen Jſt es dentbar daß der Miniſter des Jnnern in
dem Krenrat ſich über eine ſo wichtige Tatſache wie die
Einigung der graßen Frakifſonen über die Frage des Wahl
rechts ausgeſchwiegen haben ſollte Das iſt doch vollkommen
ausgeſchloſſen und jeder Schatten eines Vorwurfs gegen
Herrn v Vethmann Hollweg als ob er ſeinen königlichen
Herrn nicht genügend informiert hätte fällt haltlos in ſich
zuſammen Es iſt nicht anders die Krone war nach
allen Richtungen über die geſamte politiſche Lage
unterrichtet e hat ihre Entſchlüſſe mit aller Sorgfalt
und allem Bedacht gefaßzt mit ſolcher Sorgfalt ſogar v am
10 Juli auch der Kronprinz gerufen wurde der gleich
alls ſeine Einwilligung zum gleichen Wahlrecht nach vor
heriger Jnformierung gegeben hat Die Krone wußte genau
was ſie tat als ſie den Wahlrechtserlaß am 11 Juli unter
zeichnete

Die Geſundung unſerer Wirtſchaft
Eine Rede des wüettembergiſchen Finanzministers

h 11 Mai Bei der Beratung des Etats 1918
in der Zweiten Kammer ſprach Finanz

miniſter v Piſtorius die Hoffnung aus daß dies der letzte
Kriegsetat ſei Die gewaltigen Waffentaten unſerer Trup
pen an der Weſtfront ſchaffen für dieſe Hofnung eine ſichere
Grundlage Dann führte er u a aus Schon vor dem Kriege
ließ die Einkommen und Vermögensbeſteue
rung manches zu wünſchen übrig Durch den Krieg iſt eine
weitere Schwächung des Mittelſtandes eingetreten die dem
deutſchen Volke verhängnisvolk werden kann Die Schulden
tilgung durch Wegbeſteuerung iſt nur zum kleinſten Teil mög
lich aus dem Vorhandenen Jn der Hauptſache muß
ſie erfolgen aus dem Ueberſchuß der künftigen
Jahre Zur Erzielung ſolcher Ueberſchüſſe iſt es aber
nötig daß unſere Volkswirtſchaft mehr erzeugt und weniger
verbraucht als bisher Arbeiten und ſparen muß
die Loſung ſein Vor allem muß die Erzeugungskraft
der Arbeit möglichſt geſteigert werden und zwar ſo daß die
im Kriege vermehrte Gütererzeugung nicht nur die ſtärkere
Steuerbelaſtung zu ertragen vermag fondern daß die ver
mehrte Hütererzengung womöglich noch der Arbeit ſelbſt eine
beſſere durchſchnittliche Entlohnung ſichert als bisher wobei
es natürlich nicht auf den zahlenmäßigen Betrag ſondern
auf die dem Lohn innewohnende Kaufkraft ankommt Sol
cherweiſe muß verſucht werden die künſtlich geſchaffene zu
ſätzliche Kaufkraft zu ergänzen Damit wird auch ein nor
maler Preisgang und im Zuſammenhang damit eine Ver
beſſerung unſerer Valuta erreicht

Das Branntweinmonopol
Der Reichstagsausſchuß für die Berotung des Brannt

weinmonopols entſchied ſich am Sonnabend wie be
reits gemeldet mit 14 gegen 12 Stimmen für den entſchei
denden Paragraphen 1 der Regierungsvorlage Jm Ver
laufe der Verhandlungen hatte der Reichsſchatzſekretär Graf
Roedern gegenüber irrtümlichen Auffaſſungen Gelegen
heit genommen zu erklären daß die Reichsregierung ſich
nur geweigert habe an den Beratungen eines Unmnter
ausſchuſſesteilzunehmen der an die Stelle eines
Monopols ein neues Verbrauchsſtcrergeſetz ſetzen ſollte
Gegenüber dem Tinwurf eines Ausſchußmitgliedes daß der
andere Neichstagsgusſchuß die Weinſteuer auf 10 Prozent des
Wertes herabgeſctz habe man alſo vemgemäß auch die
Branntweinſtener ermäßigen müßte um in ein richtiges Ver
hältnis zu der viel niedrigeren Weinſteuer zu kommen er
widerte der Reichsſchatſekretär Graf Roedern daß auch die
Reichsregierung die Getränkeſteuern als ein ein
heit liches Sanzes auffaſſe und alles verſuchen werde
um in der zweiten Leſung des Weinſteuergeſetzes die geplante
Veſteuerung in Höhe von 29 Prozent des Wertes durch
zuſetzen

Die Beratung des Weinſteuergeſetzes
Der Reichstagsausſchuß für die Beratung des Wein

ſteuer geſetzes führte am Sonnabend die erſte Leſung zu
Ende Reichsſchatzſekretär Graf Roedern wandte ſich gegen
Anträge die die Aufhebung der Weinſteuern der Gemein
den verlangten Zur Begründung dieſes Standpunktes ver
wies er auf die großen Verſchiedenheiten der Verhältniſſe in
den einzelnen Gemeinden ſodann aber auch auf ihre finan
ziellen Folgen Der Ausſchuß beſchloß jedoch deß vom

April 1920 ab weder von den Einzelſtaaten noch von den
Gemeinden Abgaben auf Wein erhoben werden dürfen Die
Entſchädigungsfriſt für die Bundesſtaaten die vor 1913 eine
Weinſteuer eingeführt haben wurde bis 1929 ausgedehnt
Zur Bekämpfung der Rebſchädlinge ſollen aus den Erträgen
der Weinſtener 309 900 Mark verwendet werden

t e aeke

Das Febeitskammergeſetz im Ausſchuß
Der Reichstagsausſchuß für die Beratung des Arbeit s

kammergeſetzes ſetzte am Sonnabend ſeine Beratungen
fort Ein Vertreter des preußiſchen Handelsminiſteriums
ſchilderte in längeren Ausführungen die Art wie für Preu
ßen die Gliederung fachlicher Arbeitskammern gedacht iſt
Man habe drei große Gruppen in Ausſicht genommen
Großinduſtrie mit den Unterabteilungen Bergbau Bau
gewerbe Eiſeninduſtrie Maſchineninduſtrie Textilinduſtrie
mittlere Jnduſtrien mit den Unterabteilungen Chemie
Papier Bekleidung Leder Steine und Perlen und Nah
tungs und Genußmittelinduſtrie und ſchließlich das Ver
kehrs und Transportgewerbe mit den Eiſenbahnwerkſtätten
Der Ausſchuß nahm von dieſen Mitteilungen mit Erſtaunen
Kenntnis und ſchloß aus ihrer Vielgeſtaltigkeit wie ſchwie
rig ſich die fachliche Gliederung der Arbeitskammern ge
ſtalten werde Ein konſerc es Ausſchußmitglied erklärte
unter dieſen Umſtänden niche mehr an der fachlichen Gliede
rung feſthalten zu können Die Regierung wurde aufge
fordert neues Material im Ausſchuß vorzulegen

Graf Spee und die Felögrauen
Jnfolge des bekannten Auftretens des

Grafen Spee ſind Herrn Abgeordneten
Delius eine Anzahl Schreiben aus dem
Felde zugegangen die das Auftreten mit
kräftigen Worten verurteilen Beſonders
intereſſiert das Schreiben eines Offi
ziers der ſich bei derſelben Di
viſion wie Graf Spee befindet Es
lautet

Geſtern beim Leſen der Zeitung habe ich hier eine Ueber
raſchung erlebt ein im Felde ſtehender Abgeordneter redet
non der Stimmung der Front von dem preußiſchen Wahl
recht in einer Weiſe wie man ſie nicht für möglich hielt Es
iſt der Graf Spee

Er ſoll perſönlich ein ſehr netter Herr ſein und eine Art
ſchneidige Attacke war ja auch dieſes Stückchen des Herrn
Rittmeiſters Da er aber ſich auf die Stimmung an der Front
béruft und auf ſeine perſönliche Anweſenheit an der Front
muß man ſchon auf das Perſönliche eingehen Der Graf iſt
hier Kommandant des Stabsquartiers einer Stellungs
diviſion und hat das Nebenamt des Kaſinovor
ſtandes bei der Diviſion

Bei aller perſönlichen Achtung vor ihm Da muß aber
ein Donnerwetter dreinſchlagen wenn das ein Recht
geben ſollk im Ramen der Leute zu ſprechen
die an der Front ſtehen Jn ſeiner Dienſtſtellung
hat der Gräf vreltetcht Getegenheit die Stimmung ein
zelner Offiziere ſeines Diviſionsſtabes kennen zu lernen
Weder die Stimmung der Frontoffiziere noch vor allem die
der ungeheuren Mehrzahl unſerer feldgrauen Kameraden
kennt er und kann er kennen Die Mannſchaften der Jn
fanterie die im ganzen Kriege nicht ſo weit hinter die Froni
kommen wo der Graf ſein ſtändiges Quartier hat da
liegt im Weſen der militäriſchen Dinge die kennt er nicht
Dieſe Leute die in ſtillem Dulden vier Jahre lang als alt
Leute die tauſend Beſchwerlichkeiten des Krieges tragen wen
es eben ſein muß

Die Jdee des berüchtigten Hoffmann vom Streik des
Kriegsteilnehmer iſt ja überflüſſig es weiter auszu
malen hirnverbrannt Und nur ein Menſch der hier da
ungeheure Kriegselend für die Bewohner nicht geſehen hat
der den Ernſt der ſauſenden Granaten und das Krachen der
Handgranaten nicht kennt der überhaupt in ſich keine ſittliche
Reife hat kann mit ſolchen albernen Gedanken ſpielen Aber
das andere iſt auch ſicher die Heimat kann fördernd und
lähmend auf die Front einwirken Ein Menſch der zu Hauſe
Sorgen hat kann hier auch nicht ſo frei und fröhlich ſein
als ein anderer ganz notwendig lezden ſeine kriegeriſchen
Leiſtungen auch darunter Das Gefühl daß Hindenburg un
führt der Friede mit Rußland die über alles Erwarten
glücklichen Weſtoffenſiven das hat allen hier einen kräftigen
Ruck vorwärts gegeben Feſter krampft ſich die Hand feſter
iſt der Wille Und dieſer Geiſt hebt auch die Leiſtung der
Truppe

Und nun die Kehrſeite Seir Jahrzehnten beſchäftigt ſich
jeder mit dem preußiſchen Wahlrecht Von den breiteſten
Maſſen die ganz ſelbſtverſtändlich auch die Maſſen unſerer
Feldgrauen bilden iſt aufs leidenſchaftlichſte die Frage er
örtert Nun ſoll uns hier draurßen mit einem Male ziemlich
gleichgültig ſein was uns tief bewegte Soll hier dem
Herzenswunſch der allergrößten Mehrzahl unſeres Heeres
mit der Peitſche ins Geſicht geſchlagen werden und das uns
gleichgültig geworden ſein Wer glaubt denn das

Selbſtverſtändlich lieber ein ſiegreiches Deutſchland mag
es ſtockreaktionär ſein oder kommuniſtiſche Republik
Deutſchland muß ſiegen Was uns allen blüht
wenn wir nicht ſiegen ſehen wir ja täglich hier in Feindes
land Das weiß jeder und der erſt e Gedanke bleibt ſieg
reicher Friedel

Aber der zweite kommt ſofort danach Unſer Haus
ſoll nun auch wohnlich werden Und wir ſind im
Kriege ebenſo demokratiſch geworden wie
die franzöſiſchen Granaten

Trotzdem hätte ich Jhnen nicht geſchrieben Aber der
Graf Spee fordert ſchärfſten Proteſt heraus

1 Es geht ſchlechterdings nicht an daß jemand kühn be
hauptet er ſpricht im Ramen der Front Wir haben
an der Front niemanden als unſeren politiſchen Vertreter

loewählt können niemand wählen denn ebenſo



und Verbitterung ehe Aſo ein

heim ſind wirn auch hier ſelbſtverſtändlich in politiſch ge
trennter Meinung

2 Graf Spee iſt in einem ungeheuren Jrrtum
wenn er meint daß die Frontſoldaten das preußiſche Wahl
recht nicht beſchäftigt Schon allein dieſer Jrrtum
zeigt ihn unfähig über die Stimmung der
Front zu reden

3 Wir an der Front ſind ſeit vier Jahren unſerer po
litiſchen Freiheit mehr oder weniger beraubt das liegt im
Weſen unſeres Kriegsdienſtes aber ſo arm ſind wir doch
nicht und ſo rechtlos wollen wir nicht ſein daß wir jeden
beliebigen Kameraden der ſich öffentlich hinſtellt als un
ſeren Vertreter der Heimat gegenüber dulden müſſen Mit
dem groben Unfug daß irgendein Herr aus Front oder
Etappe in der Heimat als Vertreter der Geſamtſtimmung
des in Waffen ſtehenden Volksteils ſich anſtaunen läßt muß

aufgeräumt werden r
Das Programm Wekerles

WTB Budapeſt 11 Mai Miniſterpräſident Wekerle
erſchien ander Spitze ſeines zum zweiten Mal ungebildeten
Kabinettes im Abgeordnetenhauſe und hielt eine
rede Wekerleerklärte die Wahlreform müſſe er
ledigt werden da dieſe Frage die öffentliche nung
in Aufregung verſetzte und ins pokitiſche und wirtſchaftliche
Leben ein Moment der Anſiſcherheit hineintrage Die Re
gierung ſei entſchloſſen die F der m ohne Be
einträchtigung ihrer Prinzipien auf dem
digung zu löſen Ein vollſtändiges Einvernehmen mit der
Oppoſition liege allerdings vorläufig nicht vor allein im
Verlaufe der Verhandlungen ſei er zu der Ueberzeugung ge
langt daß eine Verſtändigung ohne zweſentliche Beeinträch
tigung der Grundſätze der Vorlage erreicht werden könne
Die Wahlreformvorlage werde jedenfalls den Charakter des
allgemeinen Wahlrechtes beſitzen auch werde geſorgt werden
daß eine weitere Ausdehnung des Wahlrechtes automatiſch
erfolge Hierauffergriff Graf Tiſza das Wort Er wies auf
das Bedenkliche einer Auflöſung des Hauſes und einer An
ordnung von Neuwahlen hin Tifßza betonte daß er gegen die
Vorlage noch immer ſchwere Beſorgniſſe habe und wer unter
Vorausſetzung gewiſſer Abänderungen dafür ſtimmen werde

Die Umſatzſteuer m Hauptausſchuß

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen des Haupt
ausſchuſſes des Reichstages bezweifelt der Abg Graf
Weſtarp konſ daß es in allen Fällen wie beabſichtigt mög
tich ſein wird die Umſatzſteuer ab zuwälzen Seine Par
tei werde den Anträgen zu ſtimmen die geeignet ſind der
Entwicklung zum Großbetrieb entgegenzuwirken

Abg Keil Soz Warum nimmt man nicht lieber
kurzerhand eine Warenſteuer bei der letzten Veräußerung an
den Verbraucher Dieſe Steuer hätte wenigſtens den Vorzug
der Einfachheit

Unterſtaatsſekretär Schiffer Viele Einwände ſind rich
tig aber die finanzielle Notwendigkeit zwingt uns das Ge
jetz ſo zu vereſchieden wie es die Regierung vorgeſchlagen
hat Härten und Lücken müſſen auf dem Gebiete der direkten
Steuern ausgeglichen werden Wir dürfen nicht zu viel prak
tiſche Schwierigkeiten ſchaffen weil wir damit nur Aerger

r re wü Auch die Warenteuer iſt nicht ſt wie es den Anſchein hat weil es oft
ung r wird feſtzuſtellen ob die Ware in den Ver
ra iber ehtAbg Waldſtein Vp Man ſoll die Schwierigkeiten nicht

maßlos übertreiben Unterſcheidungen müſſen wir
kreffen ſchon wegen der beſonderen Veſteuerung der Luxus
varen Bei der Verzollung müſſen oft viel ſchwierigere Fra
gen gelöſt werden Wir ſind nicht Gegner einer geſunden
wirtſchaftlichen Entwicklung zum Großbetrieb wir wenden
m n dagegen daß dieſe Entwicklung ſteuerlich gefördert
wird er

Gedanke einer veredelten Umſatzſteuer
wollte auf ſeine Durchführbarkeit hin geprüft werden
Abg Vernſtein U Soz Alle Verſuche die Umſatzſteuer
für die mittleren und kleinen Betriebe erträglich zu machen
müſſen ſcheitern

Die weitere Ausſprache drehte ſich um die Frage einer
geſtaffelten Steuer für verſchiedene Warengattungen

Unterſtaatsſekretär Schiffer legte dar daß eine Staffe
lung mit dem Charakter einer Verßrauchsſteuer unvereinbar
iſt Auch die Abwälzung würde bei einer geſtaffelten Steuer
ich ſchwieriger geſtalten und es würde die Gefahr entſtehen
daß immer der Höchſtbetrag der Steuer abgewälzt wird

Abg Gothein Vp Eine Staffelung wäre nicht not
wendig wenn man durch eine Verbrauchsſteuer nur den un
mittelharen Abſatz an den Verbraucher erlaſſen würde

Abg Keinath nl bezeichnete eine Staffelung als un
durchführbar Gewiß nimmt die rohe Umſatzſteuer keine Rück
icht auf die Leiſtungsfähigkeit aber eine Staffelung würde

dieſen Mangel noch verſchärfen und den Veredlungsverkehr
unterbinben

Nach dem Abg Schiele konſ betont hatte daß es nur
darauf ankomme zunächſt einmal den Gedanken einer Staffe
ars zur Beſprechung zu ſtellen wandte ſich die Ausſprache

er

Frage des Buchführungszwanges
für alle Betriebe zu

Abg Erzberger Ztr erklärte daß ſeine Partei dieſen
Zwang nicht gutheißen würde

Unterſtaatsſekretär Schiffer Wir verlangen keine regel
rechte Buchführung ſondern eine Aufſtellung der Einnahmen
und Ausgaben ohne die für eine Beſteuerung jede feſte Grund
lage fehlen würde

Abg Zimmermann nl Eine a ine hrung
würde außerordentlich erzieheriſch wirken Leider fehlt ſie
noch vielfach im Gewerbe und in der Landwirtſchaft

Abg Schiele konſ ſchließt ch an
Abg Herold Ztr Zweifellos iſt die Buchführung zweck

mäßig Etwas anderes iſt es nur ob man ſie zwangsweiſe
durchführen ſoll Die damit verbundene Beläſtigung würde

das Geſetz ungeheuer unbeliebt

machen denn jeder auch der kleinſte Betrieb wird iſſermaßen unter Wenig ſtellt Die Dur W
Buchführungn zwang in der Landwirtſchaft würde e
n a e iſt in der Landwirtſchaft der Umſatz
verhältnißmäßig ätzennie e gſetrente r Das iſt zu gemalt
Herade weil die Durchführung langſam vor ſich gehen wird

der Verſtän

Deutſcher Abendvericht
Berlin 12 Mai abends Amtlich Von den Kriegs

ſchauplätzen nichts Reues

Wiener Bericht
Wien 12 Mai Amtlich wird verlautbart Jm Paſubio

Gebiete griff der Feind vorgeſtern unſere
an wobei es ihm gelang in unſere Vorſtellu

Monte 7 enwarf r wieiteb Jn den chnitten der Gebirgsfront wurden ſtalteniſche

Erkundungsabteilungen abgewieſen Feldpilot Oberleut
nant Linke Crawford ſchoß am 11 d M zwei engliſche Flug

ab und errang damit ſeinen 22 und ſeinen r egzeuge
Jn Albanjen ſtellenweiſe lebhafte KaZn Kellen Der Chef des

r Gegen

müſſen wir ſobald als möglich damit anfangen zumal unſer
e Wirtſchaftsleben die ſorgſamſte Betriebsführung

ver angt Jeder ordentliche Mann h eibt ſchon heute auf
was er einnimmt und was er ar

Abg Arnold Vp Schon die Schule müßte zu einer r
ordneten Buchführung erziehen Ein etwaiger Zwang ſo

milde gehandhabt werden eDie Ausſprache wandte ſich einer r
Beſprechung des Selbſtverbrauches h

v S
zu

m

c

s

Abg Waldſtein Vp Grundſätzlich ſind wir aus Grün
den der ſteuerlichen Gerechtigkeit mit einer Ausnahme
behandlung des Eigenverbrauches einverſtanden

Unterſtaatsſekretär Schiffer begründet die Milderung
für die Selbſtverbraucher aus allgemeinen Anſchauungen

rausb Abg Keil Soz Die Beſtimung betrifft in der Haupt
ſache die Land wirtſchaft Gewiß würde eine Beſteue
rung des Selbſtrerbrauchs nur wenig 2 Läßt man
ihn jedoch ſteuerfrei ſo wird die Angerechtigkerft der
Umſätzſteüer noch größer werden als ſie ohnehin iſt

g Herold Ztr Jm Weinſteuergeſetz bleibt ja auch
der Haustrunk ſteuerfrei

Abg Graf Weſtarp konſ Eine Beſtenerung würde
mehr Aerger machen als ſie einbringt

Schließlich wird über die Frage der Abwälzung verhan
delt Abg Erzberger Ztr regte an an der Beſtimmung des
Abwälzungsgeſetzes feſtzuhalten wonach die Umſatzſteuer
nicht in Rechnung geſtellt werden darf

Abg Keinath nl Wir ſind damit einverſtanden
Warum ſoll man täglich daran erinnern daß dieſe Steuer
bezahlt werden muß

Unterſtaatsſekretär Schiffer Ein ausſchlaggebendes Ge
wicht begen wir auf dieſe Frage nicht

Abg Waldſtein Vp Wenn man verbiete die Steuer
in Rechnung zu ſtellen ſo wird verſucht werden höhere Be
träge zu nehmen als die Steuer ausmacht Der Wettbewerb
des ehrlichen Kaufmannes wird nicht leiden wenn er die
Steuer in Rechnung ſtellen darf

Abg Graf Weſtarp konſ Den wirtſchaftlich Schwachen
wird die Abwälzung erleichtert wenn man ihnen geſtattet
die Steuer in Rechnung zu ſtellen

Abg Dr David Soz Das Volk kann durchaus er
fahren daß und wieviel Steuer es zahlen muß

Eine Entſchließung des Zentrums die den Reichs
kanzler erſucht behufs gleichmäßiger Durchführung der Reichs
ſteuergeſetze Maßnahmen zur Errichtung eines Steuergerichts
hofes für das Deutſche Reich zu veranlaſſen wurde bis zur

Beratung der Beſitzſteuer zurück geſtellt
Nächſte Sitzung Montag Beſitzſteuern

Auch der König von Bayern im
Großen Hauptquartier

München 12 Mai Die Korreſpondenz Hoffmann meldet
amtlich Se Majeſtät der König iſt heute abend ins Große
Hauptquartier und an die Front abgereiſt Jn Begleitung
Sr Majeſtät befindet ſich der Staatsminiſter des Königlichen
Hauſes und des Aeußern v Dandl

Die Ausſichten der Wahlrechtsvorlage
Beſprechungen unter den Parteien

Berlin 13 Mai Die Beſprechungen der Parteien zu der
heute auf der Tagesordnung des e h ſtehen
den dritten Leſung der Verfaſſungsvorlage ſind geſtern fort
geſetzt worden Es tagten 5eide Flügel der nationgl
liberalen Partei und der Vorſtand der Zentrum s
fraktion Wie der hört iſt der Kompromiß
gedanke in dieſen Sitzungen erörtert worden ohne daß ein
poſitives Ergebnis herausgekommen wäre Von
den nationalliberalen Gegnern des gleichen Wahlrechts iſt
der e r in etwas veränderter Form ein
gebracht worden Beſtimmten Wählerſchichten ſoll ermöglicht
werden ſwei Zuſatzſtämmen zu erl n Von den
nationalliberalen Anhängern des gleichen Wahlrechts liegt
ein Antrag vor der die Wiederherſtellung des F 3 der
u mit dem gleichen Wahlrecht fordert Jn

ſetzt
Fraktionsſitzungen die all tei tge hen wird noch e 33 wehen re
einbringen Wie ſich die Konſervativeſn ſtellen wer

den er S e e e tn der Deutſchen Tageszeitung wird geſagt Auch denwahrſcheinlichen Gang der Erei iſe in der dritten un

vorauszuſagen wäre zwecklos ngen ſind immer
hin eDer Vorwärts ſchreibt Die Radikaliſierung der nwird ne c Mittelparteien im l

gefördert Scheitert die Wahlr ſo wird dratie den Vorteil davon gen ne mit Be
timmtheit rwartende iſt der Maſſenae e

Der Proteſt der Jren
Bern 11 Mai Times und Daily News bSonderdrahtungen über die Mabſonquare Garden

York am 4 Mai abgehaltene von 5000 Perſonen
iriſche Proteſtrerſammlung gegen die Einführung der We

struppen

hre

Zentrum wird ſeine Sicherungsanträge von neuem

pflicht in Jrland Die Verſammlung hakte einen voll
ſtändigen Sinnfein Charalter Der Saal war
e den nen S n u raggen geſchmückt Wieder d en einer iriſchen Re ik demonſtriert a Sinne das als bankrott

beziſcht Unter den Rednern befanden ſich
niſche Jrenführer John Devoy der Sinn

ws Frau h Witwee terrevellion ohne Unter g in einer
erne meuchlings erſchoſſenen Journaliſten Pater

nis Generalaſſiſtent der melitermönche Devoy
aus die Einführung der Wehrpfl in dem
armen Jrland das Ende Jrlands würde

eſchwor Amerika nicht Gehilfe des e
Attentats gegen die menſchliche Freiheit zu werden Mellow

e man verſtehe in den Vereinigten Staaten die Jren
rage auf ein totes Geleiſe zu bringen aber es werde nicht ge
lingen die Stimme der zum zu bringen ſiewürden das Beiſpiel der Jren daheim nachahmen die Eng
land nie als Freund behandeln würden Sie würden dis
ans Ende Rebellen ſein Uebrigens werde der Krieg
vielleicht ganz anders enden als viele Leute dächten Frau
Skeffington erklärte wenn das Leben eines iriſchen
Zwangsrekruten gegen die Ex des britiſchen Reiches
t de Laßt das britiſche R löſchten S anf die ter h d
gebung gegen rkte ſie wenndie Regierung der inigten Staaten die Agitation der
J 7 in Amerika unterdrücken wolle würden nicht ge

n

und

a ängniſſe vorhanden ſein alle aufzunehmen AndereRedner e in ichen on ſtehende New Vorker
Preſſe an und behaupteten England wolle die Jren hin
opfern um Platz für neue Anſiedlungen entlaſſene eng
liſcher Soldaten zu gewinnen Sie pro en die Verge

pagung der irlchen Frauen und die Abſchlachtung der
iriſchen Kinder Die einſtimmig angenommene Reſolution
appelliert an Wilſon und den um Unterſtützung des
iriſchen Volkes das in ſeiner gegen die Wehrpflicht
kämpfe um der Ausrottung ſeiner Raſſe vorzubeugen Nach
der Verſammlung marſchierte eine große Menge Demonſtran
ten mit einer iriſchen Pfeiferkapelle an der Spitze die Madi
ſon Avenue hinauf unter Rufen Zur Hölle mit den bri

tiſchen Mördern e
Halle und Umgebung

Halle den 13 Mat 1918

Muſterung der öſterreichiſchen iſchen und bosniſch
herzegowiniſchen Landſturmpflichtigen Alle in den Jahren 1894
bis 1899 gebvrenen öſterreichiſchen und ungariſchen Skaatsange
hörigen bezw bosniſch herzegowiniſchen Landesangehörigen
werden in der Zeit vom 21 Mai bis 1 Juni 1918 einer neuer
lichen Lan dſturm Muſterung unterzogen werden Zu
erſcheinen haben ohne Ausnahme alle in den Jahren 1894 1899
Geborenen die ihren ſtändigen Aufenthalt in Groß Berlin in der
Provinz Brandenburg in der Provinz Sachſen bezw im
Herzogtum Braunſchweig haben und zwar in der Landwehr
Jnſpektion Berlin Schöneberg GeneralPape Straße um 8 Uhr Muſterungstag 21 Mai Ge
burtsjahrgang 1894 deren Familiennamen mit dem Buchſtaben
beginnt O 22 Mai 1894 3 1895 23 Mai 1895

3 24 Mai 1896 O 25 Mai 1896 3 1897 5S27 Mai 1897 8 28 Mai 1898 K 29 Mai 1808 L
31 Mai 1890 K 1 Juni 1899 3 Die Konſkription
findet nur in der Zeit von 11 Uhr vormittags ſtatt Die Rach
zügler dürfen nach dem 1 Juni 1918 nicht mehr bei dieſem k u k
Generalkonſulate nachgemuſtert werden ſondern müſſen er
fforderlichenfalls zwangsweiſe den heimatlichen Militärbe
hörden zur Nachmuſterung überwieſen werden Alle Anfragen
ſind ausſchließlich an das k u k r Berlin W 62
Keithſtraße 19 zu richten Jn jeder Zuſchrift ſind ſtets die ge
nauen Perſonal und Militärdaten en Name Zeit undOrt der Geburt Heimatszuſtändigkeit Militärverhältnis ſowie
die vollſtändige Adreſſe auch Stadtteil Treppe bei wem wohn
haft anzuführen und iſt der Briefumſchlag der etwaigen hier
amtlichen Mitteilung beizulegen

Mit dem Verziehen der Zuckerrüben iſt in der Umgebung be
gonnen worden Die Kinder werden mit Wagen zur und von
der Arbeitsſtelle befördert

Der Eiſenbahnaſſiſtenten Verein hält ſeine Monats
verſammlung am Mittwoch den 15 Mai im Vereinslokal
Zum Schultheiß Merſeburgerſtraße 10 ab

Beethovenabend in der Paulusgemeinde Nächſten
Donnerstag abends 8 Uhr findet im Gemeindehaus Hohen

Uernſtr 11 ein weihevoller Beethovenabend ſtatt veran
taltet vom Kreiſe der Männerabende des oberen Bezirks
Paſtor v Broecker Männer und Frauen ſind willkommen

Die Herren Opernſänger Kerzmann stucl mus Ladwig stud
med Teckenberg und zwei Damen werden Beethvvenſche
Muſik darbieten ein Vortrag BVeethoven als Lebenskämpfer
darſtellen Eintritt 10 Pfg t

Die Kreisſynode des Kirchenkreiſes Halle Land II iſt auf
Dienstag den 14 Mai vormittags 211 Uhr in der Saal
ſchloßbrauerei anberaumt Der Vorſitzende Superintendent
HellwigGiebichenſtein wird die a den Tätig
keitsbericht des Synodalvorſtandes den Bericht über den
GuſtavAdolfVerein halten Die Vorlage des Königl Kon
ſiſtoriums Welche beſonderen Aufgaben erwachſen unſeren
Gemeinden in bezug auf die Wiederherſtellung und Pflege
des durch den Krieg vielfach geſchädigten Familienlebens
behandelt Gutsbeſ Wernicke Wallwitz Ueber die Jnnere
Miſſion berichtet Proſſ Hundermark über die Synodal
kaſſenrechnung P BodeMötzlich und Synodalkaſſenrechner
Lehmann

Der Ev Vand Zweigverein HalleSüd veranſtaltet Montag
den 13 Mai abends 84 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle Reue

romenade 8 einen Familienabend bei dem Pfarrer Lic
räun lich aus Berlin einen Vortrag halten wird über Die

Baltenlande und unſere großen Zukun z im Oſten
Lic Bräunlich hat jüngſt auf Veranlaſſung der Heeresleitung an

e Tore in W vie n ne rgen gehalten Zu di ranſtaltun alle evangelFrauen und Männer freundlich eingeladen 4 e
Verliehen wurde das Ritterkreuz des Kaiſerl Königl Oeſter

reichiſchen Franz hOrdens mit der Kriegsdekoration dem
Herrn Dr Bruno Lehmann von hier Gr Ulrich

rung Lehmann
lonne vom Roten
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